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Editorial

von Robert Huber

Zu unserer grossen Zufriedenheit
konnte der Durchgangsplatz in Liestal
im Frühling eröffnet werden. Wir
möchten der Gemeinde Liestal und
dem Kanton Basel-Landschaff für ihr
Engagement unseren herzlichen Dank
aussprechen.

Als zweites sollte der Platz
Kaiseraugst in der nächsten Zeit
ebenfalls eröffnet werden, es sind aber
im Vorfeld noch einige Abklärungen
nötig. Wir danken der Gemeinde

Kaiseraugst und dem Kanton Aargau,
endlich nach vielen Jahren einen

Durchgangsplatz zu schaffen.

Auch vom Kanton St. Gallen haben
wir positive Zusagen, dass vier bis
sechs Durchgangsplätze in der
Realisation stehen. An dieser Stelle
auch dem Kanton St. Gallen unseren
herzlichen Dank.

Die Stadt Zürich stellt voraussichtlich
bis Juli 2005 einen neuen Standplatz
zur Verfugung. An dieser Stelle einen

ganz besonderen Dank an die Stadt

Zürich, an die Stadt Kloten und an die
Stadt Winterthur, dass sie den
Jenischen Gastrecht gewähren und
ihnen Standplätze zur Verfügung
stellen.

Auch die Kantone Graubünden, Bern
und Genf stellen uns Standplätze zur
Verfugung.

Es gibt auch einige Gemeinden, die für
Familien, welche immer dort gelebt
haben, einen Standplatz zur Verfügung
stellen. Allen diesen Gemeinden und
involvierten Personen möchten wir an
dieser Stelle unseren Dank
aussprechen.

Auch allen Kantonen und Gemeinden,
welche einen Durchgangsplatz zur
Verfugung stellen gilt unser herzlicher
Dank.

Gäbe es in der Schweiz mehr
Gemeinden und Kantone, die Plätze
für Jenische schaffen würden, wäre ein
Problem, welches unlösbar scheint, mit
gutem Willen lösbar. Wir hoffen, mit
dieser Aufzeigung von Lebensraum

unsere Politiker und Behörden endlich
daran zu erinnern, dass auch Jenische
ein Recht auf freie Niederlassung und
Lebensraum haben.

Eine Schweiz, die für Minderheiten
gleiche Pflichten verlangt, ihnen aber
nicht gleiche Rechte zugesteht, ist
nicht das, was wir uns wünschen.
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